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Masterarbeit am FiBL 
 

Titel Raufutter in der Hühnerhaltung – Auswirkungen auf die 
Proteinverwertung 

Problemstellung Mit dem Ziel mehr regionale, extensive und nicht-Lebensmittel 
Komponenten in der Bio-Tierhaltung einzusetzen, wird der 
Einsatz rohfaserreicher Komponenten (Raufutter) in der 
Nutztierfütterung gefördert. Die Integration von Raufutter 
verändert je nach Aufnahmemenge die 
Nährstoffzusammensetzung und Verdaulichkeit der Ration. 
Neben gängigen Hybridrassen ist die Untersuchung dieser 
Zusammenhänge auch bei Zweinutzungshühnern interessant, da 
diese langsamer wachsen und demnach ggf. besser mit 
extensiveren Rationen (geringere Protein- und Energiedichte) 
zurechtkommen. 

Vorgehen/Methode Verschiedene Fütterungsversuche mit Mastpoulet und 
Legehennen, bei dem Hybrid- und Zweinutzungsrassen verglichen 
werden sowie Datenerhebungen auf Praxisbetrieben zur 
Untersuchung der verschiedenen Fragestellungen sind 
vorgesehen. Dabei soll u.a. die freiwillige Raufutter-Aufnahme 
quantifiziert, die Auswirkungen auf die Gesundheit und 
Verdauungsorgane erhoben werden und unter Berücksichtigung 
der Ei-/Fleischleistung eine Berechnung der Proteinbilanz 
erfolgen.  
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Bearbeitungszeitraum Fütterungsversuch mit Mastbroilern und Zweinutzungstieren – 
Einstieg für die Masterarbeit jederzeit möglich (spätestens bis 
Ende Feb.22) 

Fütterungsversuch mit Legehennen – Bewerbungen gern bis 
spätestens Ende April2022 
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